
Vierteltädteicher Abonnements Preis
für Halle und gaſere unmittelbaren
Abnehuner: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall puw:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

In der Fx pedition des Courier

e onrie7 L v T. Schwetſchke,

s. (Redakteur C. G Schwetſchke.)

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

e. 52.
Deutſchland.

Berlin, d. 1. März. Se. Excellenz der Wirkliche Ge
heime Rath und Ober Appellationsgerichts Chef Praſident,
von Frankenberg-Ludwigsdorff, iſt von Reuſtadtel hier
angekommen.

Berlin, d. 28. Februar. Geſtern Abend um 6 Uhr ge-
ruhten Jhre Königliche Hoheit die Prinzeſſin Friederike Franzieka
Auguſte Marie Hedwig und des Kronprinzen von Baiern Kö
nigliche Hoheit die Gratulations Cour anzunehmen. Hierauf
war Cour bei Jhren Majeſtäten dem Könige und der Königin
und Konzert im weißen Saale des Königlichen Schloſſes.

Heute Mittag wurde in dem Palais Sr. Königl. Hoheit des
Prinzen Albrecht die feierliche Taufhandlung der am 1. d. M.
geborenen Prinzeſſin, Tochter Sr. Königlichen Hoheit, durch
den erſten Biſchof Eylert vollzogen. Die junge Prinzeſſin hat in
der heitigen Taufe die Namen: Friederike Wilhelmine Luiſe Eli
ſabeth Alexandrine erhalten. Von den höchſten und hohen
Taufzeugen waren anweſend: Jhre Majeſtäten der König und
die Königin, Se. Majeſtät der König Wilhelm Friedrich Graf
don Roſſau, Jhre Königl. Hoheiten der Prinz von Preußen und
Hochſtdeſſen Gemahlin Jhre Königl. Hoheiten der Prinz Karl
und Höchſtdeſſen Gemahlin, Jhre Könial. Heheit die Priyzeſſin
Wilhelm Tante Sr. Majeſtät, Se. Königl. Hoheit der Kron-
prinz von Baiern und Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von
Württemberg abweſend: Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Ruß-
kand, Jhre Majeſtäten der König und die Königin der Neder-
lande, Jhre Königl. Hoheit die Großherzogin von Mecklenburg.
Sch v. rin Jhre Königl. Hoheiten der Prinz Friedrich der Nie-
derlande und Hoöchſtdeſſen Gemahlin Se. Königl. Hoheit der
Prinz Wilhelm Onkel Sr. Majeſtät. Des Mittags war große
Tafel bei Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Albrecht.

Bei einer am 17. d. von Schelling gegebenen Soirée, in
der eine große Zahl von Notablen aus dem Gelehrten und Kunſt-
lerſtande zugegen war, erſchien auch der Kronprinz von Baiern.
Er entzuckte die Verſammelten durch ſeine Freundlichkeit und
edle Naturlichkeit. Aber mehr noch als dieſe Geſchenke einer
gütigen Natur zogen das Kennerauge des Prinzen feiner Takt
und geiſtreiches Geſpräch auf ſich. Man war der Meinung,
daß noch nie ein Furſtenſohn von dieſer Bedeutung unter uns

Halle, Donnerstag den 3. März 1842,

des mit ſeltner Pietät verehrten Lehrers, heimiſch fuhlte, das
ſah man auch daran, daß er bis zur ſpäteſten Abendſtunde in
der Geſellſchaft verweilte.

Köln, d. 25. Febr. Die hieſige Zeitung giebt folgenden
Auszug eines Schreibens, das ein Bewohner Kölns von einem
Engländer erhalten hat: Was Jhren Dom betrifft, ſo brauche
ich Sie kaum daran zu erinnern, daß es von jeher der Stolz John
Bull's war einem jeden und fur jede Sache ſeine Taſche freige
big zu öffnen, wenn ſich ihm dafür ein genugender Grund dar-
bietet. Jch ſollte denken, daß ſich Jhre ehrwüürdige Ruine einer
ausgedehnteren Bekanntſchaft und Bewunderung, theils durch
Reiſebeſchreibungen, theils durch perſönliches Anſchauen, in
England erfreut, als in irgend einem andern Lande vder ſelbſt
in dem Jhrigen, und es ſcheint mir ohne Frage, daß ſich eine
bedeutende Summe unter uns durch Privatſubſcriptionen auf-
bringen laſſe, wenn ſie nur einen gehörig bevollmächtigten De
putirten herber ſenden der die Dom Angelegenheit mit allem
Ernſt verfolgt. Aber Sie ſollten hierin keine Zeit verlieren, in
dem gerade jetzt die Fluth ſehr hoch zu Gunſten Preußens unter
allen Klaſſen der Geſellſchaft fließt. Jhr ritterlicher König hat
durch ſein edles Auftreten alle Herzen eingenommen und das
Bisthum von Feruſalem hat auch etwas zu dieſem Enthuſigsmus
beigetragen. Hier kühlen ſich jedoch ſehr bald alle Sachen ab,
da immer ſo viele Fragen auftauchen, den offentlichen Geiſt zu
beſchaftigen.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 23. Febr. Der Geheime- Rath Fuhr-

mann, Chef der Schatz- Kommiſſion des Königreichs Polen, iſt
ziemlich unerwartet von St. Petersburg ſchon wieder zuruckge
kehrt. Man hatte geglaubt, daß er bis zur Ankunft des Fur
ſten Statthalters daſelbſt verweilen wurde, um an den Bera-
thungen Theil zu nehmen welche dort angeblich über die Zweck
mäßigkeit eines gleichen ZollSyſtems fur das Kaiſerreich und
das Königreich gepflogen werden ſollten. Es heißt jedoch, daß
erſt eine Kommiſſion werde niedergeſetzt werden, um ihr Gut-
achten uber die beſte Art der Beſeitigung der jenem Plane entge
genſtehenden Schwierigkeiten abzugeben, und daß Geheime-
Rath Fuhrmann daher im nächſten Monat nach St. Peters-

erſchienen ſei. Wie ſehr der Prinz ſich im Hauſe Schelling's, burg zurückkehren durfte.
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Krieg auf.

cm

Frankreich.
Paris, d. 24. Febr. Jn den Pariſer Journalen wieder

holt ſich jetzt völlig dieſelbe Erſcheinung die nach dem Abſchluſſe
des Julitraktats Hrn. Thiers Schuld gegeben wurde. Ohne
alle Ruckſicht auf die Wahrheit, daß Frankreich einen von ihm
ſelbſt in Vorſchlag gebrachten Traktat zu ratiſficiren verweigert,
und daß dies für die übrigen Mächte kein Grund ſein kann den
ſelben Traktat unter ſich abzuſchließen, erklären die Pariſer
Journale die Ratifikation des Vertrags gegen die Sklaverei für
eine Beleidigung Frankreichs und fordern zur Rache und zum

Der National, der Commerce und die ihnen glei-
chenden Journale verbinden damit eine mehr oder minder klare

„Andeutung, daß die jetzige Dynaſtie an dieſer neuen Schmach
Schuld ſei, während der Conſtitutiennel, der Courrier frangais
und ähnliche Blätter ſich damit begnugen, Hrn. Guizot fur
Alles verentwortlich zu machen.

Paris, d. 25. Febr. Die Debats ſuchen heute in einem
ausfuhrlichen Artikel über die Nichtratifikation des Ver-
trags vom 20. Dez. und deren Folgen zu beruhigen. Sie legen
den Ausdruck: „das Protokoll bleibt offen fur Frankreich“ in
einem Sinn aus der jede Abſicht, zu verletzen, ausſchließt und
jede Beſorgniß entfernt, als ſei das europäiſche Concert
von neuem bedroht.

Ein Adjutant des Marſchall Soult, der mit einer Miſſion
bei Don Carlos nach Bourges abgeſchickt worden war, iſt vor
einigen Tagen hierher zurückgekommen.

Broßbritannien und Jrland.
London, d. 23. Febr. Bei der Abſtimmung über das

Amendement Lord John Ruſſell's zu dem miniſteriellen Korn
geſetz Vorſchlage waren 579 Mitglieder im Unterhauſe anwe-
ſend. Davon erklärten ſich fur den Antrag Lord J. Ruſſell's
228, gegen denſelben 351 abgepaart hatten ſich 34 Mitglieder;
abweſend waren 8 konſervative und 28 liberale Mitglieder; un-
beſetzt ſind fur jetzt im Hauſe 8 Sitze. Werden dieſe einzelnen
Angaben zuſammengerechnet und eine Stimme fur den Sprecher
des Hauſes hinzugezählt, ſo findet ſich die geſetzliche Geſammt-
zahl des Hauſes von 658 Mitgliedern. Für den Plan Sir R.
Peel's haben ſich im Ganzen erklärt 170 Repräſentanten ven
Grafſchaften, einſchließlich der Univerſitäten, und 179 Repraä-
ſentanten von Städten; gegen denſelben 41 Repräſentanten von
Grafſchaften und 185 Repräſentanten von Städten. Abgeſehen
von der großen Mehrheit, welche der Antrag bei den Vertretern
der Grafſchaften fand, hatte derſelbe alſo bei den Vertretern der
Städte nur die geringe Zahl von 6 gegen ſich. Bei den Vertre-
tern von England und Wales hatte der miniſterielle Plan eine
Mehrheit von 128 Stimmen, bei den Vertretern von Schott-
land eine Minorität von 7 Stimmen und bei den Vertretern von
Irland eine Mehrheit von 2 Stimmen. Die Villiers'ſchen
Anträge früherer Jahre zur Aufhebung der beſtehenden Kornge-
ſetze waren im Jahre 1337 mit einer Mehrheit von 124 Stim-
men, im Fahre 1838 mit einer Mehrheit von 205 Stimmen, im
Jahre 1839 mit einer Mehrheit von 147 Stimmen und im Jahre
1840 mit einer Mehrheit von 123 Stimmen abgelehnt worden.
Von der Zahl der Whigs, welche bisher ſtets mit dem früheren
Whig- Miniſterium geſtimmt hatten, ſtimmten bei dieſer Frage
zehn Mitglieder fur das Miniſterium des Sir R. Peel.

London, d. 23, Febr. Die Debatte im Unterhaus über
den Villiers'ſchen Vorſchlag zur völligen Abſchaffung des Zolls
auf Setraide iſt noch immer nicht beendigt.

Stadt 3ürch: Hr. OLGRath Silberſchlag a. Naumburg.

Fonds und Geld-Cours.
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Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde,
Halle, den 1. März.

Segen thi. 2 ar. 7 f bis tyl. 7 ſgr. pf.
Gerſte e222 6 25Hafer e 13 H. 17 6Nordhaufſen, den 36. Februar.

c thl. 7 ſgr. pf. bis J thl. ſgr. pf.
7 l un 7 7Scrſte, 20 e 27Hafer 15 2 19Rüböl, der Centner 143 thl.

Leinöl, 7 15 thl.
Magdeburg, den 1. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 688 60 thl. Gerſte 21 28 h.Roggen 33 35 Hafer 14 264
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. März: 18 Zoll unter 0. Eisgaug.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. März

Jm Kronvrinzen: Hr. Fabrikbeſ. Eichelſtreiber a. Eiſenach. Die
Hrrn. Gutsbeſ. Kloß u. Körber a. d. Lauſitz. Hr. Buchhdlr. Jnkev-
mann a. Magdeburg. Hr Kaufm. Pforte a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Rammert a. Stettin. Hr. Kaufm. Ehrenberg a. Hamburg. Hr.
Partik. Krey a. Berlin.

Hr. Juſtkz
Rath Silb erſchlag a. Magdeburg. Hr. Reg Rath Marot a. Pats-
dam. Hr. Kaufm. Rückert a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Dammann
u. Lüdecke a Hettſtedt. Hr. Kaufm. Hupfeld a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Liſſer a. Brotterode. Hr. Kaufm. Hinrichſen a. Stettin. Hr. Kaufm.
Leiſer e. Berlin. Hr. Kaufm. Bila a. Nordhaufen. Hr. Kaufm.
Liſtemann a. Magdeburg. Hr. Kaufm Richter a. Potsdam

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Weſſels a. Bremen. Hr. Koufm. Hok
weg a. Apolda. Hr. Kaufm, Marcuſe a. Magdeburg. Hr. Kaufn.
Davidſon u. Hr. Apoth. Philippi a. Berlin. Hr. Amtw. Luderitz a.
Oettingen.

Goldnen Löwen Hr. Kaufm. Küſter a. Köln. Hr. Kaufm. Helker
a. Magdeburg Hr. Kaufm. Schüler a. Leipzig. Hr. Dr. med.
Mever a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Meyer a. Berlin. Hr. Kaufm. Roth
weick a. Bremen.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Spiegelthal a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Tolle a. Heinrode

Die Hrrn. Gebr. Weigand a Fremmersbach.

Minner a. Erfurt.
Heinrich a. Erfurt.
GSchmalfuß a. Dresden.

Hr. Partik. v. Marſchall a. Berlin
Fräul. v. Löſer a. Berlin.

gel a. Sangerhauſen
Gold nen Kugel: Hr. Gutsbeſ. Lange a. Obhauſen.

Bielert a. Großörner.
Apoth. Kramer a, Lobenſtein, Frau v. Schöne a. Berlin.

Hr.

Hv. Kaufm.
Hr. Kaufm.
Hr. Partik.

Fräul. v. Schle

Hr. Gutsbeſ.
Hr. Holzhdlr. Hauer a. Weißenfels.

e



Familien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern ſtarb meine theure unvergeßliche
Ehegattin, Louiſe geb. Buſchmann, vonmir und drei unerwachſe nen Söhnen tief
betrauert.

Weißenfels, den 1. Marz 1842.
Koch, Land und Stadt-Gerichts Se retalr.

Bekanntmachungen.
Friſch gebrannter Kalk iſt Montag den
7. Marz und jeden folgenden Montag,

bei meinem Kalkofen in Lieskau, der
Wiſpel fur 6 Thlr. der Scheffel fur

7 Sr.in Halle kleine Ulrichſtraße No. 10260.

der Wiſpel fur 7 Thlr., der Schef-
fel für 88/, Sgr.

zu haben auf 10 Wiſpel gebe ich den 11.
Wiſpel frei.

Stengel, Mauer- Meiſter.
Gut Spann Pferde ſtehen zum Ver

kauf im Gaſthofe zu den 3 Königen in
Halle.

Es wunſcht eine Familie n Halle),

welche ſich die gewiſſenhafte Erziehung der
Kinder wird ſehr angelegen ſein laſſen, von
Oſtern an mehrere kleine Maädchen in
Penſion zu nehmen, welche die höhere oder
die andere Tochterſchule auf dem Waiſen-
hauſe beſuchen ſollen. Naheres iſt zu erfah-
ren in der gruünen Tanne am Klausthore
Nr. 2169.

Warme Bäder
ſind täglich zu haben im vorm. Reilſchen

Bade bei Kyritz.

m

Und in acht Tagen zurückzuliefern.

dem Saale des Gaſthofs zum goldnen Pflug,
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Die Strohhutfabrik
von

H. W. Koch in Leipzig, Hainſtraße
Nr. 26., empfiehlt ſich den geehrten Herr-
ſchaften von Halle mit Waſchen und Blei-
chen von allen Arten getragener Strohhüte
nebſt Umändern nach den neueſten Façons,
und iſt durch die beſte italieniſche Maſchine
in Stand geſetzt, dieſelben auf's Accurateſte

Die Hüte
wird die Frau Brandt in der Barfüßer-
ſtraße Nr. 120 annehmen.

Wer geſonnen ſein ſollte, gute ſtarke
Spann Pferde zu verkaufen, beliebe ſich zu
melden beim Pferdehandler
C. Müller, Oberleipzigerſtraße No. 1644.

Schöne ſuüße Meſſ. Apfelſinen und große
Citronen empfing ſo eben und verkauft ganz

billigſt Johann Matzzele,
in den drei Königen.

13,000, 7000, 5000, 3500, 2000,
1000, 700, 500 und 300 Thaler ſind aus
zuleihen durch den Aktuarius Dancker zu
Halle, Rathhausgaſſe Nr. 253.

Große
Steingut- Auction.

Kommenden Montag, als d. 7., Mittwoch
d. 9., Freitag d. 11., wiederum Montag d.
14. März e. jedes Mal Vormittags von
9 und Nachmittags von 2 Uhr an, ſoll in

m W

am alten Markt sub Nr. 69 t. der öffentli-
che Verkauf mit dem bekannten guten Stein
gut fortgeſetzt werden.

Die Bremer Cigarren in Kiſten und Einzeln, ar r ner Rauch und Schnupftabacke in huübſcher Aus- weh ren Wiſſe n Ferrmen SkWer
iſm. wahl, Franz, Rhein und Landweine ganz und dergleichen Sachen mehr.

r. billig bei Wächter.T tr u v e an Heute, Donnerstag als den 3., Nach-
ann Vei, E. A. Schwetſchke und mittag von 2 Uhr und Freitag als den A.,
m. Sohn iſt zu haben: Vormittags von 9 und Nachmittags von
ufm. 4 2 Uhr an wird die von mir angekündigteuftm. C. F. Stiehr's Anleitung zum Auction in sub Nr. 2014. an der Glou-
Sei Geſchäftsſtyl chaiſchen Kirche belegenen Hauſe fortgzeſetze,
ufm. für Handwerks- und Sonntags Elemen- wo einige große Waagen nebſt geeichten Ge
itz a tar, Land und Armenſchulen, in 290 Bei- wichten, als ganze, halbe und ViertelCentner,
eker ſdielen aus dem Kindes? und praktiſchen Le- Waaren Glaskaſten, incl. einiger darin be
ued, ven des Land und Handwerkmannes. Ein findlichen Waaren, eine Ladenlampe, vier

Hülksbuch für Lehrer in Freiſchulen, zum bunte Kupferſtiche unter Glas und Rahmen,
oth Selbſtunterricht für Kinder, Lehrlinge, Ge Und den letzten Tag mehrere Schocr Mauer.
ußm, ſellen und Dienſtboten und jeden des Ge- rohr, mehrere Rüſtſtangen und Bretter und
n. ſchäftsſteyes unkundigen Land und Hand dergl. Sachen mehr vorkommen.
a werksmann. 8. Preis 10 Sgr. Wächter.chlebeſ. Diſchoff um damit zu raäumen, Gut brennende Torfſſteine ſtehen veran-
Hr. incl. Flaſche à 7 Sgr. derungshalber zum billigen Verkauf, große

D. G. Deißner,

Daſſelbe beſtehet in

Ich beabſichtige mein zu Cuſtre nd be
legenes Wohnhaus nebſt Zubehör, Stallung,
Garten 2c., aus freier Hand zu verkaufen,
wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade, und
wollen ſich ſolche bei mir felbſt melden.

Cuſtrenaga, den 28. Febr. 1842.
Andreas Döbes.

Taubſtummen-Anſtalk.
Obige Anſtalt erhielt bei einem Beſuche

von 2 edeln Wohlthaterinnen 4 Partie
Pfannenkuchen, 1 Paquet Sachen und 1
Thlr. Den menſchenfreundlichen Geberinnen
meinen aufrichtigſten Dank.

Klotz, Vorſteher der Anſtakt.

Beſtes rohes und raſfinirtes Ruüböl, und
wohlſchmeckenden Runkelruben Syrup em
pfiehlt

Wilhelm Schulze in Oſtrau.
Haus und Acker verkauf.

Jch bin geſonnen, veranderungshalber
mein im Dorfe belegenes Wohnhaus nebſt
Scheune 4 gewölbten Schweineſtallen, Kuh
ſtall, Pſerdeſtall, Wagenſchuppen und Gar
ten, dazu gehööriges Feld von 44 Ackern,
1 Acker Holz, 2 Wieſen, 2 Pferde und
1 Wagen, ſo wie auch den ganzen Viehbe
ſtand von heute an aus freier Hand zu
verkaufen, was ich Kaufluſtigen zu beliebi
ger Unterhandlung mit mir ſelbſt hiermit
anzeige.

Obereichſtädt, den 1. März 1842.
Johann Adam Reinhardt.

500 Thlr. bis 3000 Thlr. ſind auf
ländliche Grundſtucke auszuleihen durch A.
Kucken b urg, kleine Ulrichſtraße No. 977.

Eine gute Ul rich ſche B- und A Cla

rinette mit allen Klappen, noch neu und
rein in allen Toönen, iſt billig zu verkaufen,
ſo wie eine ältere Es Clarinette,

Halle, Leipziger Vorſtadt,
No. 1649. parterre.

Havanna und Bremer Cigarren, 100
Stuck 20 Sgr. und 1 Thlr., f. Portorico
in Rollen und Blattern, S 10 Sgr.
empfieblt Co ohn.ger olſteiner Au-

ern empfinRawald.

eines Gutes.
Von einem reellen zahlungsfahigen O. ko-

nomen wird ein größeres oder kleineres Land
oder Rittergut zu kaufen geſucht und die
Herren Verkaäufer gebeten, ihre Offerten un
ter den Buchſtaben G. B. poste restante

Ulrichſtraße No. 67. Braunſchweig franco einzuſenden.
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Die neueſten Façons in Fruühjahrshüten ſindThéatre pittoresque.
Zum unwiderruflich Lebtenmaleſ in Seide, ſo wie in 'allen Farben Batiſt, nebſt
en Tee Verſelunen Se wen den neueſten Modellhauben Wrratbig Eine gro

e h e el e hilen ſo ber
Seinſten Düſeldorfer Weinmoſtrich, große Ulrichſtraße No. 75. und Leipzigerſtraß

tet e Aifel. neben der alten Poſt.
n 27 22 e e r m 2Z

Z r A. 4ma

Schon öfter iſt die Stadt Halle von auswärtigen evangeliſchen Gemeinden um Hülfleiſtung zur Begrundung von Kirchen
und Schulen angeſprochen worden und hat auch nach dieſer Seite hin ihren mildthätigen Sinn bewährt. Der Wunſch, auf eine
erfolgreichere und umfaſſendere Weiſe den evangeliſchen Bruüdern und vornehmlich denjenigen, welche unter katholiſcher Overherrſchaft
mit größern Schwierigkeiten zu kämpfen haben, mit chriſtlicher Handreichung zu Hülfe zu kommen, hat nun kürzlich den Herrn Hoff
prediger D. Zimmermann in Darmſtadt zu einem Aufruf an die proteſtantiſche Welt veranlaßt, deſſen Abſicht iſt, einen allge-
meinen Verein evangeliſcher Chriſten „zur Unterſtützung bedürftiger und würdiger proteſtantiſcher Gemeinden unter dem Schutze aller
furſtlichen Häupter Europa's, welche der proteſtantiſchen Kirche angehören“« zu begruünden. Die unterzeichnete theologiſche Fakultät,
von der Wichtigkeit eines ſolchen Vereins durchdrungen, halt es fur angemeſſen, auch unſere Halliſchen Mitburger zur Theilnahme und
Förderung dieſes chriſtlichen Unternehmens einzuladen.

Der Zweck dieſes Vereines iſt: „„alle huülfsbedurftigen und der Unterſtützung wurdige proteſtantiſche Gemeinden in allen Theilen
der Erde durch pekuniaäre Hulfsmittel zu unterſtuützen und dadurch ihre kirchlichen Bedurfniſſe befriedigen zu helfen.“

Die von dem Verein zu beruckſichtigenden Bedürfniſſe proreſtantiſcher Gemeinden ſind: 1) die Erbauung und Einrich-
tung von Kirchen von Pfarren und Schulgebäuden; 2) Beiträge zur Begrundung oder nöthigen Beſſerung des Beſoloungsfonds fur
Pfarrer und Schullehrer; 3) die Anſchaffung von heiligen Gefäßen u. ſ. w. Die Bedingungen, unter welchen Gemeinden die
Unterſtutzung des Vereins anſprechen können, ſind: 1) ſie müſſen der proteſtantiſchen Kirche angehören 2) ſie müſſen ihre Hülfs
bedurftigkeit nachweiſen; 3) ſie muſſen hinlanglich beglaubigte genaue Darſtellung ihrer finanziellen Verhältniſſe vorlegen.

Theilnehmer an dem Verein iſt Jeder, der ſich zu einem jährlichen Beitrage, wie groß oder wie gering er ſei, ver-
ichtet.z Alle drei Jahr wird eine, ein Vierteljahr vorher zu verkundende Generalverſammlung gehalten, abwechſelnd in einer nord

deutſchen oder in einer ſüddeutſchen Stadt. An dieſer Verſammlung haben die Beamten pflichtmäßig Theil zu nehmen, iſt aber auch
außerdem jedem Mitgliede des Vereins die Theilnahme verſtattet. Die erſte Generalverſammlung ſoll am Wiegenorte der deutſchen
Reformation, in Wittenberg gehalten werden und am Gedächtnißtage der Augsburgiſchen Konfeſſion, am 25. Juni 1842 begin
nen. Zweck dieſer erſten Verſammlung iſt die Konſtituirung des Vereins die allſeitigſte Pruöfung der Statuten und die Wahl des
Beamtenſtandes.

In jedem Lande, in größern Landern, in jeder Provinz konſtituirt ſich ein Huülfsverein, der die Zwecke des Ganzen im Ein
zelnen fördert, ſich jedes Jahr einmal verſammelt, deſſen innere Einrichtung möglichſt der des größeren Vereins dntſpricht, der aber
auch nur dem großen Vereine vorarbeitet, und daher wohl das Recht zu ſammeln, aber nicht zu verausgaben hat ohne die Beſtim
mung des großen Vereins.

Dies ſind die weſentlichen Beſtimmungen des von Herrn D. Zimmermann bekannt gemachten Statuten-Entwurfs. Jn der
Ueberzeugung nun, daß durch einen ſolchen Verein zunächſt um vieles wirkſamer als durch vereinzelte Unterſtutzungen den Bedurfniſſen
evangeliſcher Gemeinden zu Hulfe gekommen werden kann, daß ferner die Lage der evangeliſchen Kirche, gegenüber der römiſch-katho-
liſchen, in der gegenwärtigen Zeit zu einem brüderlichen Zuſammenhalten aller ihrer Mitglieder dringend auffordert, daß endlich unter
dem goöttlichen Beiſtande dieſer Verein zur Förderung der Einheit der evangeliſchen Glaubensgenoſſen beitragen könne, hat die unter
zeichnete theologiſche Fakultät kein Bedenken getragen, zu Begrundung eines Hülfsvereins am hieſigen Orte hiemit eine Aufforderung
ergehen zu laſſen. Sie hegt die Uberzeugung, auf eine mildthätige Theilnahme in weiten Kreiſen von Stadt und Land rechnen zu
können, und wird, nachdem ſich eine hinlängliche Anzahl von Theilnehmern fur das Unternehmen erklärt hat, in Betreff der Kon
ſtituirung eines Huülfsvereins im oben angegebenen Sinne fernere Mittheilungen zur öffentlichen Kenntniß gelangen laſſen. Sammt
liche Herren Geiſtlichen der Stadt haben ſich theilnehmend bereit erklaärt, die Unterzeichnungen zu jährlichen Beiträgen für dieſen Zweck
anzunehmen.

Noch ſei ſchließlich erwahnt, daß zu dem ſpeciellen Zwecke der Unterſtützung evangeliſcher Gemeinden in katholiſchen Ländern in
unſerer Nähe bereits ein Verein exiſtirt, der GuſtavAdolphs Verein in Leipzig und Dresden, welcher auch ſchon wiewohl mit
beſchränktern Mitteln eine erfolgreiche Thatigkeit ausgeübt hat. Daß bei der erſten Generalverſammlung in Wittenberg dieſer
ältere Verein mit dem neu geſtifteten von D. Zimmermann ſich vereinigen werde, iſt in Ausſicht geſtellt.

Halle, den 1. Februar 1842.
Die theologiſche Fakultät der Univerſitat Halle Wittenberg.

D. Geſenius, d. 3. Decan. e
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